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©s tiefje fiß imSlnfßluß ßterän bie grage erörtern,
ob bie ©infußrbefßräntungen für bie pofition £>olg auf»
gehoben roerben foüen. Sie begügliße eibgenöffifcEje Korn»

miffion bat ficb für bie Beibehaltung auSgefprocßen unb
bieS rooßl mit Stecht. SRit ihrer Stufhebung mürbe nichts
erreicht, inbem bie auSlünbifßen |jolgpreife für erfi» unb
groeitflaffige SBare ebenfo hot)e finb. @S tonnten nur
mtnbermertige Qualitäten, an benen mir eher Überfluß
haben, in grage tommen unb bte auch h^r, mie bie

Steigerung ergab, gu billigen greifen erhälttict) finb.
Sie heutige PreiSbilbung ift nichts anbereS als bie golge
ber Énpaffung an ben SBeltmarttpreiS. Sie ©tnfußr»
befßränfungen haben aber ben allergrößten SBert für
ben Ülrbeitneßmer. 2lbgefeßen baoon, büß bie gorftfafjen
mieber in bie ^>ö£)e gebracht roerben fönnen, ift nun bie

SRöglißteit oorßanben, bie oieten taufenb fßroeigerifßen
SBalbarbeiter unb bagu auch noch SlrbeitSlofe über bie

fchlimmfte gaßreSgeit, ben SB in ter, gu befßäftigen. Sie
Aufhebung ber ©infußrbefßräntungen mürbe eine mer!»
ließe PreiSrebuttion nißt bringen, rooßl abet Berroirrung
auf bem frolgmartt unb llngeroißßeit, ben fßlimmften
geinb beS UnterneßmungSgeifteS.

Oend)ledeae$.

f ©ßmteömeifter S. 5Ruß6erger=©amper in ©tdt*
f»rt (Sßurgau) ftarb am 22. [Rooember im Sitter non
68 gaßren.

Sie SeDertJtöuftrie feßeint bie tritifße tßeriobe
hinter fieß gu ßaben. Sie Befßäftigung in ben ©er»
bereien, Scßußfabriten, Sattlern unb Scßuhmacßern ift
orbentlicß bis gut gu nennen, ©in feßt ßinbernber
gaftor jeboeß gut roeitern gefunben ©ntroieftung ift ber
broßenbe, gum Seit bereits gur SBirflißfeit geroorbene
Seberauffßlag. Seit grüßjaßr ßaben bie roßen £>äute

an ben Sluftionen einen Sluffßtag non 30°/o erfaßten.
Sin ber Sluttion nom 30. Dttober in güriß, an *^r
etroa 21,000 [Roßßäute oetfauft mürben, erhielte man
greife, bie giemliß ben Kriegspreifen entfpreßen. Sie
fSauptfacße mürbe non Slmeritanem getauft. SlngefißtS
biefer Satfacßen dann oon roeiterem Preisabbau beim

Sßußroert feine [Rebe meßr fein, im ©egenteit ift ein

Sluffßlag nießt gu oermeiben. SBie lange ©etbereien,
Scßußfabrüen unb Scßußmacßer angeficßtS ber enorm
oerteuerten [Roßmare noß gum bisherigen greife arbeiten
tonnen, bleibt abguroarten. Sluf 15. Dttober ift bereits
ein füßtbarer Sluffcßlag auf Soßlieber eingetreten.

lieber De« SSoßnungSmarlt in ber ©tabt güriß
mirb berießtet: ©nbe September 1922 roaten auf bem

SBoßnungSamt 40 SBoßnungen als leerfteßenb angemelbet.
Saoon betrafen 31 fünf» unb meßrgimmrige SBoßnungen,
5 oiergtmmrige, 3 Sreigimmer» unb eine grocigimmer»
rooßnung. Sagegen roaren ant 2. Dttober 38 gamilien
mit gufammen 146 Perfonen als obbacßloS angemelbet.
SllS obbacßlofe gamilien roerben folße begeißnet, bie

aufgelöft roerben mußten, inbem man bie Stürbet bei

Berroanbten ober Seßrmeiftern unterbrachte unb bte ©Item
in ©ingelgimmern llntertunft fußten.

gn ber geit »om 1. Slpril bis 30. September 1922
oergeißnete baS SBoßnungSamt 1581 SBoßnungSgefucße.
Bon btefen fanben nur 765 gamilien eine SBoßnung

unb 213 gamilien tonnten gufolge ©ntfcßeibeS beS SRiet»

amteS roieber in ißren bisherigen SBoßnungen oerbleiben
ober brauchten ißre jeßige SBoßnung nießt gu oerlaffen,
roeit fie nießt gefünbigt ßatten. Slm 1. Dttober roaren
164 gamilien in Slftermiete ober bei ißren Berroanbten
rooßnenb. Bon ben 1581 SBoßnungSgefucßen entfielen
261 auf Brautpaare. SBoßl roirb gegenroürüg gebaut;
aber mit bem SReßrangebot roirb auß baS BebürfniS
fieigen. ©in roirfließer Überfßuß an freien SBoßnungen
ift auf längere geit ßinauS nodß auSgefcßloffen.

Sie SRietginfe roiefen für bie Heineren SBoßnungen
immer noeß fteigenbe, bei ben größeren, b. ß. meßrgimm»
rigen SBoßnungen etroaS fintenbe Senbeng auf. Ser
©runb ber ftetgenben Senbeng bei tieinen SBoßnungen
ift üielteicßt barin gu fueßen, baß olele SRieter felber ben
SRtetginS fteigern, um gegenüber ben SRitberoerbern bie

Borßanb gu erßalten. SlnberfeitS barf aueß nießt oer»
geffen roerben, baß beim SBoßnungSroecßfet oft größere
[Reparaturen notroenbig roerben ober ber SRtetginS oer»

ßältniSmäßig gu niebrig roar unb nun erßößt roerben
mußte. SBenn roir bie preife näßer betraeßten unb etroa
mit Bern Dergleichen, ftnben roir, baß güriß noß nißt
am fßleßteften bafteßt. (gn Bern gilt bie [Regel: 500
granten für ba§ girnmer unb ßößer, je naß Sage.) gür
Sreigimmerrooßnungen gaßlt man in güriß 1100 bis
1800 gr., Biergimmer » SBoßnungen gelten 1400—3200
granten. gür günf» unb meßrgimmrige SBoßnungen be=

ginnt bie untere ©renge bei 2500 gr. ; eine obere ©renge
fßeint eS ßier taum gu geben.

Literatur,
©ine gute BolfSgcitfßrift. (Korr.) Unter bem Sitet

„Heimat" erfßeint feit brei gaßren im Berlag oon
Slf ßman n & Sßeller in güriß eine ÇalbmonatS»
geitlcßrift, auf bie roir auß an biefer Stelle einmal ßin«
roeifen mößten, roeil fie fiß gang roefentliß oon bem
großen Raufen ber BoltSgeitfßriften unterfßeibet, bie
uns roößenttiß, ja faft tägliß gugefanbt roerben unb
baS gange Sanb gum Überbntß ber nißtabonnierten
©mpfänger überfßroemmen.

Ser £>anptunterfcßieb ber „Heimat" gu anbern foge»
nannten BoltSgeitfßriften befteßt barin, baß ber Berlag
fiß oerpfltßtet ßat, einem frei geroüßlten Komitee auS
betannten fßroeigerifßen Perfonen atljäßrliß [Reßnung
abgulegen unb einen allfälligen [Reingeroinn gum SluSbau
ber geitfßrtft ober gu anberen gemeinnüßigen groecten
gu oerroenben. Sie „^eimat" roiÙ alfo teine „©efßäfte"
maßen, ©in roeiterer Unterfßieb geigt fiß batin, baß
bie geitfßrift alles Seißte, Dberfläßtiße, Berlogene,
baS fritiflofe SWertei unb bie auslänbifßen Sußenb»
romane meibet. Sie ßat fiß baS 3^1 gefeßt, im Saufe
ber gaßre bie beften Stücfe ber SBeltliteratur, bie .giaupt»
roerte ber Bilbßauerei, SRalerei unb Strßiteftur aller
geiten, baS Süßtigfte, roaS bie Sßroeig an Siteratur
unb Kunft ßeroorgebraßt ßat unb ßeroorbringt unb
leißt faßliße iltufirierte Sluffäße auS alten ©ebieten beS

SBiffenS unb ber Seßnit gu oeröffentlißen.
Ser türgliß gum Slbfßluß gelangte groeite gaßrgang

ber 3eitfßrift ift ein überaus reiß itluftrierter Banb
oon naßegu 800 Seiten unb geigt, baß baS gefeßte giel
tattrüftig gu erreißen oerfußt roirb. Ser oorliegenbe
groeite gaßrgang oerfßafft bie Übergeugung, baß eS fiß
bei ber „£>eimat" um eine BoltSgeitfßrift im beften
Sinne beS SBorteS ßanbelt, bie roeitefte Kreife gu paeden
unb überall geiftige Anregung gu fpenben oermag.

SaS einfaße gaßreSabonnement toftet 14 gr. Kol»
lettioabonnemente, bie oon einer ©roßgaßl oon älrbeit»
gebern gelöft finb, roelße bie geitfßrift an ißre 3lr»
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Es ließe sich im Anschluß hieran die Frage erörtern,
ob die Einfuhrbeschränkungen für die Position Holz auf-
gehoben werden sollen. Die bezügliche eidgenössische Kom-
mission hat sich für die Beibehaltung ausgesprochen und
dies wohl mit Recht. Mit ihrer Aufhebung würde nichts
erreicht, indem die ausländischen Holzpreise für erst- und
zweitklassige Ware ebenso hohe sind. Es könnten nur
minderwertige Qualitäten, an denen wir eher Überfluß
haben, in Frage kommen und die auch hier, wie die

Steigerung ergab, zu billigen Preisen erhältlich sind.
Die heutige Preisbildung ist nichts anderes als die Folge
der Anpassung an den Weltmarktpreis. Die Einfuhr-
beschräntüngen haben aber den allergrößten Wert für
den Arbeitnehmer. Abgesehen davon, daß die Forstkassen
wieder in die Höhe gebracht werden können, ist nun die

Möglichkeit vorhanden, die vielen tausend schweizerischen
Waldarbeiter und dazu auch noch Arbeitslose über die

schlimmste Jahreszeit, den Winter, zu beschäftigen. Die
Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen würde eine merk-
liche Preisreduktion nicht bringen, wohl aber Verwirrung
auf dem Holzmarkt und Ungewißheit, den schlimmsten
Feind des Unternehmungsgeistes.

vîlîàae»«.
Schmiedmeister L. Nußberger-Gamper i« Stett-

furt (Thurgau) starb am 22. November im Alter von
68 Jahren.

Die Lederindustrie scheint die kritische Periode
hinter sich zu haben. Die Beschäftigung in den Ger-
bereien, Schuhfabriken, Sattlern und Schuhmachern ist
ordentlich bis gut zu nennen. Ein sehr hindernder
Faktor jedoch zur weitern gesunden Entwicklung ist der
drohende, zum Teil bereits zur Wirklichkeit gewordene
Lederaufschlag. Seit Frühjahr haben die rohen Häute
an den Auktionen einen Aufschlag von 36°/» erfahren.
An der Auktion vom 30. Oktober in Zürich, an der
etwa 21,000 Rohhäute verkauft wurden, erzielte man
Preise, die ziemlich den Kriegspreisen entsprechen. Die
Hauptsache wurde von Amerikanern gekauft. Angesichts
dieser Tatsachen kann von weiterem Preisabbau beim

Schuhwerk keine Rede mehr sein, im Gegenteil ist ein

Aufschlag nicht zu vermeiden. Wie lange Gerbereien,
Schuhfabriken und Schuhmacher angesichts der enorm
verteuerten Rohware noch zum bisherigen Preise arbeiten
können, bleibt abzuwarten. Auf 15. Oktober ist bereits
ein fühlbarer Aufschlag auf Sohlleder eingetreten.

Ueber den Wohnungsmarkt in der Stadt Zürich
wird berichtet: Ende September 1922 waren auf dem

Wohnungsamt 40 Wohnungen als leerstehend angemeldet.
Davon betrafen 31 sünf- und mehrzimmrige Wohnungen,
5 vierzimmrige, 3 Dreizimmer- und eine Zweizimmer-
wohnung. Dagegen waren am 2. Oktober 38 Familien
mit zusammen 146 Personen als obdachlos angemeldet.
Als obdachlose Familien werden solche bezeichnet, die

aufgelöst werden mußten, indem man die Kinder bei

Verwandten oder Lehrmeistern unterbrachte und die Eltern
in Einzelzimmern Unterkunft suchten.

In der Zeit vom 1. April bis 30. September 1922
verzeichnete das Wohnungsamt 1581 Wohnungsgesuche.
Von diesen fanden nur 765 Familien eine Wohnung

und 213 Familien konnten zufolge Entscheides des Miet-
amtes wieder in ihren bisherigen Wohnungen verbleiben
oder brauchten ihre jetzige Wohnung nicht zu verlassen,
weil sie nicht gekündigt hatten. Am 1. Oktober waren
164 Familien in Aftermiete oder bei ihren Verwandten
wohnend. Von den 1581 Wohnungsgesuchen entfielen
261 auf Brautpaare. Wohl wird gegenwärtig gebaut;
aber mit dem Mehrangebot wird auch das Bedürfnis
steigen. Ein wirklicher Überschuß an freien Wohnungen
ist auf längere Zeit hinaus noch ausgeschlossen.

Die Mietzinse wiesen für die kleineren Wohnungen
immer noch steigende, bei den größeren, d. h. mehrzimm-
rigen Wohnungen etwas sinkende Tendenz auf. Der
Grund der steigenden Tendenz bei kleinen Wohnungen
ist vielleicht darin zu suchen, daß viele Mieter selber den

Mietzins steigern, um gegenüber den Mitbewerbern die

Vorhand zu erhalten. Anderseits darf auch nicht ver-
gessen werden, daß beim Wohnungswechsel oft größere
Reparaturen notwendig werden oder der Mietzins ver-
hältnismäßig zu niedrig war und nun erhöht werden
wußte. Wenn wir die Preise näher betrachten und etwa
mit Bern vergleichen, finden wir, daß Zürich noch nicht
am schlechtesten dasteht. (In Bern gilt die Regel: 500
Franken für das Zimmer und höher, je nach Lage.) Für
Dreizimmerwohnungen zahlt man in Zürich 1100 bis
1800 Fr., Vierzimmer-Wohnungen gelten 1400—3200
Franken. Für Fünf- und mehrzimmrige Wohnungen be-

ginnt die untere Grenze bei 2500 Fr. ; eine obere Grenze
scheint es hier kaum zu geben.

Literatur,
Eine gute Volkszeitschrift. (Korr.) Unter dem Titel

„Heimat" erscheint seit drei Jahren im Verlag von
Aschman n & Scheller in Zürich eine Halbmonats-
Zeitschrift, auf die wir auch an dieser Stelle einmal hin-
weisen möchten, weil sie sich ganz wesentlich von dem
großen Hauken der Volkszeitschriften unterscheidet, die
uns wöchentlich, ja fast täglich zugesandt werden und
das ganze Land zum Überdruß der nichtabonnierten
Empfänger überschwemmen.

Der Hanptunterschied der „Heimat" zu andern söge-
nannten Volkszeitschriften besteht darin, daß der Verlag
sich verpflichtet hat, einem frei gewählten Komitee aus
bekannten schweizerischen Personen alljährlich Rechnung
abzulegen und einen allfälligen Reingewinn zum Ausbau
der Zeitschrift oder zu anderen gemeinnützigen Zwecken
zu verwenden. Die „Heimat" will also keine „Geschäfte"
machen. Ein weiterer Unterschied zeigt sich darin, daß
die Zeitschrift alles Seichte, Oberflächliche, Verlogene,
das kritiklose Allerlei und die ausländischen Dutzend-
romane meidet. Sie hat sich das Ziel gesetzt, im Laufe
der Jahre die besten Stücke der Weltliteratur, die Haupt-
werke der Bildhauerei, Malerei und Architektur aller
Zeiten, das Tüchtigste, was die Schweiz an Literatur
und Kunst hervorgebracht hat und hervorbringt und
leicht faßliche illustrierte Aufsätze aus allen Gebieten des
Wissens und der Technik zu veröffentlichen.

Der kürzlich zum Abschluß gelangte zweite Jahrgang
der Zeitschrift ist ein überaus reich illustrierter Band
von nahezu 800 Seiten und zeigt, daß das gesetzte Ziel
tatkräftig zu erreichen versucht wird. Der vorliegende
zweite Jahrgang verschafft die Überzeugung, daß es sich
bei der „Heimat" um eine Volkszeitschrift im besten
Sinne des Wortes handelt, die weiteste Kreise zu packen
und überall geistige Anregung zu spenden vermag.

Das einfache Jahresabonnement kostet 14 Fr. Kol-
lektivabonnemente, die von einer Großzahl von Arbeit-
gebern gelöst sind, welche die Zeitschrift an ihre Ar-
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Better gratté abgeben, ftetten ftdf) auf jäfyrtidj 12 grattfert
pro ©jemplar. ®abei ffat bie „Çeimat" mit ^otitit
nidjté ju tun. (Sine politifdje 53 eetnftuffun g ber Arbeiter
ju ©unften beê Unternehmertums liegt ihr oötlig fern,
roofür auch ber fftame bel fehr gefchieften 9îebaîtor§,
Qaîob Führer, bürgt.

®ie ßeitfehrift mirb non nahesu Ijunbert gemein»
nü^igen SSeretnen unb SöerufSoetbänben empfohlen. 2)urcE)
ba§ oon ihr gebotene empfiehlt fie ftctj felbft am befien.

Hu$ der Praxis. - fir die Praxis
Traatz.

NB. VevfanfS', Tanfdp nab MröeitSgefndjt roerbes
unter biefe Stubrif ntdjt anfgenommen ; berartige atnjeigen ge=

hören in ben guferatenlei! beS SlatteS. — ®en fragen, roelc^e

„ntslst ©fjtffce" erfd)einen foHen, rootle man 50 ©tS. in Sparten
(für 8ufenbung ber Offerten) unb tuenn bie grage mit albreffe
beS gïageffetlerS erfd)einen foH, 80 ©tS. beilegen, Sßenst fetes
»tarfeu raitgefiijicft toeebe*, Ina* bie grage aidji anfge-
Kommen »erben.

944. ©er liefert eiferne gabrrab=©tänber mit Sebacbmtg,
freiftebenb, für 30 unb 40 SeloS? Offerten mit preis unb geicl)»
nung an @. Snopf, aUcbenfforf (Sern).

945. ©er liefert Stiegenfproffen auS Sucbenljois? Offerten
mit Preis an g. g. ©einher, ßohelroerf, SDtuotatbal (Sdjtnpj).

940. ©er liefert aipparate jum ©tauchen oon ©atterfägen?
Offerten mit Preisangabe an III. @t)rbar, ©ägerei, ©aclffeln (Obro.).

947. ©er bätte eine gut erhaltene tombin. föobel» unb
aibricbtmafdiine, 50—60 cm ©obelbreite, abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter ©hiffre 947 an bie dppeb.

948. ©er liefert 25—30 m ©elenflelten unb 4 ©tuet Stetten»
räber, 20—25 cm ®ui<hmeffer? Offerten mit Preisangaben unter
©biffée 948 an bie ©ppeb.

949. ©er übernimmt baS ©djneiben ddu Saubolj; unb
Sreltem jum Sau einer ©cbeune, ca. 80 m®, in gelegenem ©atb,
mit einer 3Upfäge? ©ntfernung: 1 ©tunbe non ©ntlebucfj. Qu»
tereffenten motten fid) melben bei ©ehr. Tbeiler, ©ägerei, ©ntlebud).

950. ©er liefert neuen ober gebrauchten Seimofen unb tieine
©ebreinertifd)träfe, ferner gebrauchte ober neue Sebertreibrtemen?
Offerten mit PteiS an Otto 8iüegg=Peter, Soben=@teg (Tößtal).

951. ©er hätte abzugeben gebrauste, aber nod) gut er»

haltene gementröbren=3)tobeÜe für 10er, 12er unb 15er Utöbren?
Offerten an ©täubte & ©ufner, Saugefdjäft grid.

952. ©er hat ein Quantum gut erhaltene Seimtnedjte, fo»
mie 40—50 höljerne ©chraub^roingen abzugeben Offerten an
©ebr. fJteuteler, ©pielroarenfabrit, Siefen.

953. ©er liefert ©eitengatter, neu, tomptett, 20 m ©eteife,
roemt möglich mit SugeHagerung, bis 1 m ®urd)tafi V Offerten
mit Preisangaben unter ©^iffre 953 an bie ©jpb.

954 a. ©er hätte abzugeben eine ältere ©äfelmafd)tne, menn
möglich mit Settenantrieb !i. ©er liefert einige petrotgaS»
brennet, 2ftatfe „PrimuS", ältere ober neue, unb p roclcl)em
PreiS? Offerten unter ©hiffre A 954 an bie ©ppeb.

955. ©o lann id) eine Srente oerjinnen laffen? Offerten
an @. ©oh, ©penglerei, gnS (Sern).

956 a. ©er liefert Heine ©affei=2Rotörd)en pm atntrieb
Heiner 9Jlild)=gentrifugen b. ©er liefert bie S. S. @. Tür»
fd)lieher? Offerten an gat. aiefdjbadj, Sauffhlofferei unb Selo»
roerfftätte, grid (3largau).

957a. ©er liefert gebrauchte, fomb. 3lbrid)t= unb ®icïe=
hobelmafchtne, 600 mm breit, foroie Heinere Sohtmafdjine?
b. ©er liefert neue, eoent. alte, noch gut erhaltene ©obelbänle?
Offerten unter ©hiffre 957 an bie ©ppeb.

958. ©er befafjt fid) mit ber 2luffteHung einer ©heminée»
ainlage für ©ol3= unb Sohlenfeuerung in beftebenbem ©ohnhauS
unb garantiert für richtige gugroirtung? albreffen unter ©biffre
B 958 an bie ©ppeb.

959. ©er mürbe mtt für ca. 1 SDtonat leitjroeife, eoentueD
auch läufltch erroerben SOfobeHe für gement», Samin» unb 9tor=
malfteine, alfo gebrauchte, übermitteln? Offerten an 2. Dbnforg,
®acffbecfer unb Saumaterialien, Steinhaufen (8ug).

960. ©er hätte gebrauchte, 2teilige, eiferne fRiemenfcffeibe,
800x350x74,5 fofort, abpgeben? Offerten an .Sogler, ©ägerei,
9teU @t. Qohann (@t. ©allen).

961. ©er hat abpgeben einen gut erhaltenen Seim» unb
gouwier=Dfen, ©rohe 70x200 cm, fomie noch eine gute ©obel»
banl, ©töffe 200x220 cm? Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 961 an bie ©ppeb.

Bei event. Doppelscndungtn bitten wir zu reklamieren
um unnötige Kosten zu oermeiden. Die Expedition.

Werkzeug-Maschinen
aller flirt 1698

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Woll & Weiss :: Zürich
I"»9®r und Bureau: Brandschenkestrasse 7.

962. ©er hätte 1 noch gut erhaltenen ©obetmaffhinenmeffer»
©cffleifapparat preiSroürbig abpgeben, ober roer liefert neue folcffe?
Offerten mit Preisangaben birelt an Seba Söni, med). $red)Slerei,
©ohau (@t. ©allen).

963. ©er hätte 1 gementrobr=3Robetl, 45 cm Sichtroeite,
mit Untermuffen, p oermieten? ÜRietpreiSofferten unter ©hiffre
F 963 an bie ©ppeb.

964. ©er liefert ein feuerfefteS, billiges SRaterial pnt
©ieffen oon feuerfeften Steinen?

965. ©er hätte 1 put erhaltene Sanbfäge, 700 mm Stollen»
burdjmcffer, ahpgehen? Offerten mit preiSangahen unter ©hiffre
T 965 an bie ©jpeb.

966. ©er hätte eine fcffmale, 25—30 cm breite, fomhin.
©obefinafebine abpgeben? Offerten mit Sefdjreibung unb preis»
angahen unter ©hiffre 966 an bie ©ppeb.

967a. ©er liefert hfbraulifcffe ©ibber? b. ©er hätte
abpgeben: 1 ®leHro=9Rotor 1 ober l'/2 HP, 250 Polt, 50 Per.;
3 ©ängetager mit fRingfdjraierung 30/350 mm; 1 ®ranSmiffionS=
reelle 30 mm, 4—5 m ; 120 nP oerpilteS SßeHbled) 1 mm Of»
feiten an 9iob. Succffe, ©ourt (Serner gitra).

968 a. ©er erfteHt ©chleifmafchinen pm ©cffleifen oon
gohelmaren, hauptfächlich SraHentäfer? b. ©er liefert Schleif»
mafdjinen für ©atter» unb SreiSfägen? Offerten mit PreiSan»
gaben unter ©hiffre 968 an bie ©ppeb.

969. ©er hätte 1 gebrauchten Treibriemen, 15 cm breit,
6—8 m lang, abpgeben? Offerten an ©rnft gtüctiger, ©ägerei,
SeimiSroil b. Sangentoal.

970. ©er hätte 1 lonth. aibricht» unb ®idehobelmafchine
50—60 cm, abpgeben, eoentueü 1 aibricfft» unb 1 ®icfehobelma=
feffine? Offerten unter ©hiffre 970 an bte ©ppb.

971. ©er hat ©fchenhotj für Sabehäume, 12x16 mm ®urd)»
meffer, 5 m lang, abpgeben? Offerten unter ©hiffre 971 an
bie ©ppeb.

Hsiwdmu.
aiuf grage 880. SleineS ®rehhän!li liefert ©ugène §aaS

& ©ie., Safel, ©raSmuSptatj 8.
3luf grage 902. ©äfcffereimafchinen für ßotelS, foroie

©armroafferbereitungSteffel pr rationeflften ©armroafferbereitung
für Sab mit 4 ©annen liefert Q. 3Rat)oral, aipparatenhau in
gofingen.

aiuf grage 915 a. &anS ©alber in Uffer liefert prima
galoanifierte ©afferleitungSröffren mit ©eroinbe unb 3Jluffen 1'»/".

aiuf grage 917. Ia troctene göhrenhretter 36—80 mm fie»
fert ab Sager in ®ietifon: §0(3, Kontor 31.=©., gürich, Sahnhof»
ffraffe 58.

3luf grage 920. ®ie girma Safpar ©inflei & ©ie., djem.
hautechn. Probufte in ailtffetten»gürich, fabriziert unter bem
Stamen „ggaS 1 — parfettfitt" ein probuît, in roelcljeS parfett
bireft auf gementhöben, auch roenn folche mit ber feuchten ©rbe
tn Serührung fommen, oerlegt roerben tönnen.

3lnf grage 920. ®. ©chneeberger, partetterie, 3Routier,
erffeHt PfphaltpartettS mit ©arantie.
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beiter gratis abgeben, stellen sich auf jährlich 12 Franken
pro Exemplar. Dabei hat die „Heimat" mit Politik
nichts zu tun. Eine politische Beeinflussung der Arbeiter
zu Gunsten des Unternehmertums liegt ihr völlig fern,
wofür auch der Name des sehr geschickten Redaktors,
Jakob Bührer, bürgt.

Die Zeitschrift wird von nahezu hundert gemein-
nützigen Vereinen und Berufsverbänden empfohlen. Durch
das von ihr gebotene empfiehlt sie sich selbst am besten.

s« an ffrsxit. - M aie ?rsm.
frage».

tlk Verkaufs-, Tausch- nud ArbeitSgesuche werde«
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Weu» keime
Marke« mitgeschickt werde«, kam» die Frage »icht aufge-
«ommeu werbe».

944. Wer liefert eiserne Fahrrad-Ständer mit Bedachung,
freistehend, für 30 und 40 Velos? Offerten mit Preis und Zeich-
nung an E. Knopf, Alchenstorf (Bern).

945. Wer liefert Stiegenfprossen aus Buchenholz? Offerten
mit Preis an I. I. Heinzer, Hobelwerk. Muotathal (Schwyz).

94V. Wer liefert Apparate zum Stauchen von Gattersägen?
Offerten mit Preisangabe an Ul. Ehrbar, Sägerei, Sächseln (Obw.).

947. Wer hätte eine gut erhaltene kombin. Hobel- und
Abrichtmaschine, 50—60 cm Hobelbreite, abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 947 an die Exped.

948. Wer liefert 25—30 m Gelenkketten und 4 Stück Ketten-
räder, 20—25 cm Durchmesser? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 948 an die Exped.

949. Wer übernimmt das Schneiden von Bauholz und
Brettern zum Bau einer Scheune, ca. 80 m^, in gelegenem Wald,
mit einer Alpsäge? Entfernung: 1 Stunde von Entlebuch. In-
teressenten wollen sich melden bei Gebr. Theiler, Sägerei, Entlebuch.

9SV. Wer liefert neuen oder gebrauchten Leimofen und kleine
Schreinertischfräse, ferner gebrauchte oder neue Ledertreibriemen?
Offerten mit Preis an Otto Rüegg-Peter, Boden-Steg (Tößtal).

931. Wer hätte abzugeben gebrauchte, aber noch gut er-
haltene Zementröhren-Modelle für 10er, 12er und 15er Röhren?
Offerten an Stäuble à Husner, Baugeschäft Frick.

PSS. Wer hat ein Quantum gut erhaltene Leimknechte, so-
wie 40—50 hölzerne Schraubzwingen abzugeben? Offerten an
Gebr. Reuteler, Spielwarenfabrik, Kiesen.

933. Wer liefert Seitengatter, neu, komplett, 20 m Geleise,
wenn möglich mit Kugellagerung, bis 1 m Durchlaß? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 953 an die Expd.

934». Wer hätte abzugeben eine ältere Häkelmaschine, wenn
möglich mit Kettenantrieb? d. Wer liefert einige Petrolgas-
brenner, Marke „Primus", ältere oder neue, und zu welchem
Preis? Offerten unter Chiffre 954 an die Exped.

933. Wo kann ich eine Brente verzinnen lassen? Offerten
an E. Hotz, Spenglerei, Ins (Bern).

936 s. Wer liefert kleine Wasser-Motörchen zum Antrieb
kleiner Milch-Zentrifugen? k. Wer liefert die B. K. S. Tür-
schließer? Offerten an Jak. Aeschbach, Bauschlosserei und Velo-
werkstätte. Frick (Aargau).

937». Wer liefert gebrauchte, komb. Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine, 600 mm breit, sowie kleinere Bohrmaschine?
d. Wer liefert neue, event, alte, noch gut erhaltene Hobelbänke?
Offerten unter Chiffre 957 an die Exped.

938. Wer befaßt sich mit der Aufstellung einer Cheminée-
Anlage für Holz- und Kohlenfeuerung in bestehendem Wohnhaus
und garantiert sür richtige Zugwirkung? Adressen unter Chiffre
L 958 an die Exped.

939. Wer würde mir für ca. 1 Monat leihweise, eventuell
auch käuflich erwerben Modelle für Zement-, Kamin- und Nor-
malsteine, also gebrauchte, übermitteln? Offerten an L. Ohnsorg,
Dachdecker und Baumaterialien, Steinhausen (Zug).

96V. Wer hätte gebrauchte, 2teilige, eiserne Riemenscheibe,
800x350x74,5 sofort, abzugeben? Offerten an Vogler, Sägerei,
Neu St. Johann (St. Gallen).

96t. Wer hat abzugeben einen gut erhaltenen Leim- und
Fournier-Ofen, Größe 70x200 cm, sowie noch eine gute Hobel-
bank, Größe 200x220 cm? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 961 an die Exped.

Sei event. voppelzen<lungen ditte» Mir »u reklamieren
«m unnötige Sotten »u vermeiüen. vie CZtpeOition.

Nàlig-iàlià
stier kìrt 1698

M. M«tî, InZemeur :: MM. M S ità :: Xiirîcd
I-sgB? u-îli Kkr?l », »I « »! ki> I» k »! » trZI » -i «z 7.

965. Wer hätte 1 noch gut erhaltenen Hobelmaschinenmesser-
Schleifapparat preiswürdig abzugeben, oder wer liefert neue solche?
Offerten mit Preisangaben direkt an Beda Böni, mech. Drechslerei,
Goßau (St. Gallen).

963. Wer hätte 1 Zementrohr-Modell. 45 cm Lichtweite,
mit Untermuffen, zu vermieten? Mietpreisofferten unter Chiffre

963 an die Exped.
964. Wer liefert ein feuerfestes, billiges Material zum

Gießen von feuerfesten Steinen?
963. Wer hätte 1 aut erhaltene Bandsäge, 700 mm Rollen-

durchmcsser, abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
1 965 an die Exped.

966. Wer hätte eine schmale, 25-30 cm breite, kombin.
Hobelmaschine abzugeben? Offerten mit Beschreibung und Preis-
angaben unter Chiffre 966 an die Exped.

967». Wer liefert hydraulische Widder? d. Wer hätte
abzugeben: 1 Elektro-Motor 1 oder l'/s 11?, 250 Volt, 50 Per.;
3 Hangelager mit Ringschmierung 30/350 mm; 1 Transmissions-
welle 30 mm, 4—5 m; 120 n? verzinktes Wellblech 1 mm? Os-
selten an Rob. Bruche, Court (Berner Jura).

968». Wer erstellt Schleifmaschinen zum Schleifen von
Hobelwaren, hauptsächlich Krallentäfer? k» Wer liefert Schleif-
Maschinen für Gatter- und Kreissägen? Offerten mit Preisan-
gaben unter Chiffre 968 an die Exped.

969. Wer hätte 1 gebrauchten Treibriemen, 15 cm breit,
6—8 m lang, abzugeben? Offerten an Ernst Flückiger, Sägerei,
Leimiswil b. Langen chal,

97V. Wer hätte 1 komb. Abricht- und Dickehobelmaschine
50-60 cm, abzugeben, eventuell 1 Abricht- und 1 Dickehobelma-
schine? Offerten unter Chiffre 970 an die Expd.

971. Wer hat Eschenholz sür Ladebäume, 12x16 mm Durch-
messer, 5 m lang, abzugeben? Offerten unter Chiffre 971 an
die Exped.

AvWSttt».
Auf Frage 88V. Kleines Drehbänkli liefert Eugène Haas

à Cie., Basel, Erasmusplatz 8.
Auf Frage 9VS. Wäschereimaschinen für Hotels, sowie

Warmwasserbereitungskessel zur rationellsten Warmwasserbereitung
für Bad mit 4 Wannen liefert I. Mayoral, Apparatenbau in
Zofingen.

Auf Frage 913». Hans Walder in Uster liefert prima
galvanisierte Wasserleitungsröhren mit Gewinde und Muffen 1'»/".

Auf Frage 917. la trockene Föhrenbretter 36—80 mm lie-
sert ab Lager in Dietikon: Holz-Contor A.-G., Zürich, Bahnhof-
straße 58.

Auf Frage 9ÄV. Die Firma Kaspar Winkler à Cie., chem.
bautechn. Produkte in Altstetten-Zürich, fabriziert unter dem
Namen „Jgas 1 — Parkettkitt" ein Produkt, in welches Parkett
direkt auf Zementböden, auch wenn solche mit der feuchten Erde
in Berührung kommen, verlegt werden können.

Auf Frage 9SV. G. Schneeberger, Parketterie, Moutier,
erstellt Äsphaltparketts mit Garantie. -
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